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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Mr. 117.

v Bekanntmachung.el Bei der heute in Merſeburg erfolgten 37ſten Verlooſung der
der vormals Saächſiſchen Kammer- Kredit Kaſſen -Scheine ſind Be
le hufs deren Realiſirung zu Michael d. J. folgende Nummern ge
nd zogen worden, als:
ufr von Iit. B. à 500 Thlr.and. Nr. 628. 330. 528. 201.
ben von I,it. D. à 50 Thlr.och Nr. 590. 180. 185. 298. 503. 574 und 57.
ner von Lit. Aa. à 1000 Thlr.er Nr. 1007. 313. 1965. 2514. 2935. 1628. 1188. 2063.
ſoll 1339. 2863. 1822. 2748. 3281. 2540. 2587 und 180.
an Iußerdem ſind von den unzinsbaren Kammer Kredit -Kaſ-
igſt ſenScheinen Lit. E. à 31 Thlr. die Scheine von Nr. 2693 bis

4873 zur Zahlung ausgeſetzt worden.
u Die Inhaber der obigen verlooſten und reſp. zur Zahlung

ausgeſetzten Scheine werden daher aufgefordert die Kapitalien
J gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und

Koupons mit dem Eintritt des diesjährigen Michael Termins
nd bei der hieſigen Haupt Jnſtituten und Kommunal Kaſſe zu

erheben.
Merſeburg, den 4. Mai 1840.

r Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staats
Schulden.

S Der Regierungs -Praſidentun Graf von Arnim.m

27 Berlin, d. 18. Mai. Der Kammerherr und Geſchäfts
nd träger am Königl. Belgiſchen Hofe, Graf von Seckendorff,
c iſt von Brüſſel, und der Miniſter Reſident mehrerer Deutſchen
S Hofe am hieſigen Hofe, Oberſt Lieutenant und Kammerherr
ar von Röder, von Leipzig hier angekommen.
er Wien, d. 14. Mai. Geſtern Abend um 8 Uhr ſind der

Kaiſer und die Kaiſerin von der Schließung des Landtages aus
e Preßburg in der Hofburg wieder eingetroffen wo dieſelben bis
er zum 20. Mai verweilen und dann das Luſtſchloß Schonbrunn

beziehen werden.

Frankreich.Paris, d. 14. Mai. Die Waffen Napoleons durften
nächſtens Gegenſtand eines Prozeſſes zwiſchen den Mitgliedern

Halle, Mittwoch den 20. T 1840.E e e 7 c J v S e m S r a W
der Napoleoniſchen Familie und dem General Bertrand wer-
den. Die Erſteren behaupten daß dieſelben durch den Tod des
Herzogs von Reichſtadt nicht Privat- Eigenthum des Gene-
ral Bertrand geworden wären, und wollen darauf antragen,
daß jene Waffen ſofort in dem Arſenale deponirt wurden, um
ſpäter ihren Platz neben der Aſche Napoleons zu erhalten. Der
General Bertrand beſtimmt ſie zwar zu gleichem Zwecke, will
aber bis dahin im Beſitze derſelben bleiben. Ein Gutach-
ten der ausgezeichnetſten hieſigen Advokaten ſpricht ſich gegen die
ſen Anſpruch des Generals Bertrand aus.

Das Geſetz hinſichts der Translation der ſterblichen Ueber-
reſte Napoleon's wird wahrſcheinlich Ende der nächſten Woche
in der Deputirtenkammer votiit werden man wird es demnächſt
unverzüglich vor die Pairskammer bringen wo es auch binnen
wenigen Tagen votirt werden wird. Jn dieſem Falle kann
der Prinz von Joinville ſich Ende Mai nach Toulon
begeben.

Der Moniteur pariſien verſichert, daß die beunruhigenden
Geruchte, die man über die algieriſche Expedition verbreitet ha
be, durchaus falſch ſeien. Ueber die telegraphiſche Depeſche aus
Algier vom 7., die dieſes Blatt ſelbſt mitgetheilt hat, uüber den
Ruckzug der Armee und uber die Angriffe der Araber gegen Cher
chell und Bir-Kadem erfährt man nichts; es heißt nur, die
Angriffe der Araber ſeien abgeſchlagen worden, und die
Armee befinde ſich am Fuße des Atlas und ſei bereit, ihn zu
paſſiren.

Cherchell, d. 2. Mai. Man lieſt im Toulonnais: Seit
dem Abmarſch der Expedition haben die Stämme des Weſtens,
wuthend, daß ihre letzten Poſitionen angegriffen worden einen
Handſtreich auf die iſolirten Punkte ausgefuhrt, die den Franzo-
ſen gehören. Cherchell wurde am 28., 29. und 30. April von
den Arabern heftig angegriffen. Am 30. erklimmte bereits ein
Araber die Mauer, und 9 Uhr Abends durchfurchten die Kugeln
alle Straßen der Stadt. Am 1. Mai wurde der Angriff wieder
holt. Die Garniſon der Stadt, die an den fruüheren Tagen Aus-
fälle verſucht hatte, war ſo ermüdet, daß ſie ſich, von den Ma
troſen des Stationsſchiffes Maſſofran unterſtutzt, auf die Ver
theidigung der Stadt beſchränken mußte; da indeß zu gleicher
Zeit der Befehlshaber des Euphrat eine ſolche Stellung in der
Bay einnahm, daß ſeine Kugeln die Hohlwege, die die Araber
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als Hinterhalt gewählt, erreichen konnten, ſo gelang es ſolcher-
weiſe, daß von zehn bis zwei Uhr alle Feinde vertrieben wurden
und die Stadt entſetzt wurde. Die Franzoſen zählen 6 Todte und
25 Verwundete was fur eine täglich angegriffene Garniſon von
600 Mann nicht viel iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Mai. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes wurde der Antrag Lords Stanhope, daß man den
Opiumhandel gänzlich unterdrucken ſolle, verworfen. Selbſt
Lord Wellington war gegen dieſe Motion.

Türkei,
Die Times ſpricht von einem angeblichen Schreiben So

liman-Bei's, des bekannten Oberſten Selves, aus Bei-
rut vom Anfang April, worin er meldet, Jbrahim-Pa-
ſcha habe ſeine Abſicht angekuündigt, nach Kleinaſien zu marſchi
ren, wenn die europäiſchen Mächte im Laufe des Monats Mai
die Differenzen zwiſchen ihm und der Turkei noch nicht ausge
glichen haben wurden. Die Erſchöpfung ſeiner Finanzen und
die Schwierigkeit, ja Unmoglichkeit, fur ſeine Armee in der Um
gegend von Maraſch Unterhalt zu verſchaffen, machten abgeſe-
hen von andern Grunden, eine vordringende Bewegung der
ögyptiſchen Armee unerläßlich.

Vermiſchtes.
Bonn, d. 12. Mai. Ein höchſt empfindlicher Schlag

hat die Rheinunioerſität betroffen, indem ihr am geſtrigen Mor-
gen Hr. Eduard d'Alton, ord. Profeſſor in der philoſophi-
ſchen Fakultät, durch den Tod entriſſen wurde.

Magdeburg. Die Haälfte des Dorfes Gehren-
dorff, Gardelegener Kreiſes, und zwar 18 Feuerſtellen, ſind
durch eine heftige und ungewöhnlich ſchnell verbreitete Feuers
brunſt verzehrt. Es haben die Verungluückten keine Zeit gehabt,
von ihrer Habe etwas zu retten, daher an 200 Menſchen in die
druckendſte Noth verſetzt worden ſind und von der Wohlthatig-
keit Unterſtützung und Hülfe erwarten. Auch ſind mehrere Per
fonen bei dem Brande ſchwer beſchädigt worden zwei ſind be
reits geſtorben; drei liegen lebensgefährlich darnieder und viele
andere ſind mehr oder weniger verletzt.

In der Nacht vom 28. zum 29. April iſt der aus etwa
100 Häuſern beſtehende Flecken Tüffer in Steyermark ein Raub
der Flammen geworden wobei ſieben Menſchen das Leben ver
loren. Am 1. Mai brannte der größte Theil des Dorfes St.
Pantaleon imSalzburgiſchen ab; die Pfarrkirche und der Thurm
wurden ebenfalls eingeäſchert und drei Glocken ſind in der Gluth
geſchmolzen. Das große Feuer zu Baja in Ungarn hat 1480
Häuſer in Aſche gelegt.

Mainz, d. 18. Mai. Wir leſen im Courrier du Havre,
daß ein Agent, welcher ſich mit der Weiterbeförderung von deut-
ſchen Auswanderern beſchaftigte, mit einer Summe von
600,000 Frs. durchgegangen iſt. Dieſes Geld gehoöörte unſeren
gutmüthigen Landsleuten, die ſich nun im fremden Land in der
furchtbarſten Noth befinden, und durch jenen Böoöſewicht an den
Bettelſtab gebracht worden ſind. Sie können aus Mangel an
Mitteln weder nach Amerika ſich einſchiffen, noch in die Heimath
zuruckkehren!

London. Ein neuer Zweig der ſchönen Kunſte hat ſich
jetzt in London gebildet, nämlich Erzeugung von Facſimile's
von Kupferſtichplatten, und ich ſende Jhnen einen Be-
richt uber das Verfahren, wie es die Regierungffur die neuen
Bkiefumſchläge anwenden läßt. Die Platte, von welcher das
Duplicat genommen werden ſoll, wird in eine Aufiöſung von
ſchwefelſaurem Kupfer geſtellt, durch welche ein galvaniſcher

Strom geleitet wird. Hierdurch wird eine Zerſetzung der Be
ſtandtheile der Auflöſung bewirkt das Kupfer in derſelben la-
gert ſich in einer Reihe von dünnen Blättchen auf der Origi-
nalplatte und bildet ſomit eine neue Platte, welche alle Linien
und Punkte des Originals wiedergiebt, nur mit dem Unterſchiede,
daß, was auf dem Original Basrelief, auf der Kopie Hautrelief,
und umgekehrt, wird. Die ſo erzeugte Platte iſt dann die Nor
malplatte, oder das Modell, von welchem durch einen ähnlichen
Prozeß eine un begränzte Anzahl neuer, den urſpruünglichen
nun wieder ganz gleicher, Platten abgenommen werden kann,
die für den Druck vollkommen geeignet ſind. Dieſe Erfindung
iſt unſchätzbar: die Stahlſtiche mit ihren ſcharfen Linien und tie
fen Schatten, die alle Jlluſion zerſtoren, werden nunmehr über
fluſſig, während die treuſten Facſimile's der ſchönſten Kupferplat
ten in wenigen Tagen und mit geringem Koſten -Aufwand ver-
vielfältigt werden können. Das Verfahren iſt gleicherweiſe auf
Münzen, Medaillen u. ſ. w. anwendbar. Die Ehre der Erfin
dung theilen die Profeſſoren Jacobi und Faraday. (Sp. 3.)

Man ſchreibt aus London: Die Themſe, bemerkt der
Argus, ſei die wichtigſte Straße in Eogland, vielleicht in Euro
pa, da ein Kapital von 5 Mill. Pf. St. in der Dampfſchifffahrt
auf derſelben angelegt ſei und 150 Dampfſchiffe aller Art den
Fluß jetzt befahren.

Man ſchreibt aus London, d. 9. Mai: Das nach
einem neuen Syſtem gebaute Dampfſchiff Archimedes hatte ſich
vollkommen bewährt und die Fahrt von Calais nach Dover in
der unerhört kurzen Zeit von 1 Stunde 53 Minuten zuruckgelegt.

Jm Monat April d. J. kamen in Paris zur Konſum-
tion 5887 Ochſen, 996 Kuhe, 5459 Kälber und 28,560 Ham
mel. Jm Monat April v. J. waren konſumirt worden 6766
Ochſen, 1488 Kühe, 6484 Kälber und 35,059 Hammel. Die
Konſumtion fur den Monat April d. J. war alſo, in Vergleich
zu der des Monats April v. J. geringer um 879 Ochſen, 492
Kuhe, 1025 Kälber und 6469 Hammel.

Nach dem Diario di Roma hat die Gräfin Napoleo-
na Eliſa Camerata, Tochter der Prinzeſſin Eliſa Ba-
ciochi und Nichte Napoleons, ihre vier Onkel vor die Gerichte
fordern laſſen damit ſie über die Vertheilung des von des Kai
ſers Mutter hinterlaſſenen Juwelen Rechenſchaft ablegen ſollen,
indem ſie ein Zwolftel davon in Anſpruch nimmt. Bloß die dem
ſeitdem verſtorbenen Kardinal Feſch zur Ueberſendung an Jo-
ſeph Bonaparte eingehändigten Juwelen wurden auf
5,400,000 Fr. geſchätzt. Die Gräfin macht auch Anſpruche auf
einen Theil der Erbſchaft des Kardinals, wovon man ſie eben-
falls ausgeſchloſſen hat.

Neulich iſt Herr Dietz in Paris mit ſeinem Dampf-
wagen fur gewöhnliche Chauſſeen in den elyſäiſchen Feldern um-
her gefahren die Lokomotive, an welche mehrere Omnibus an
gehängt waren legte 8 bis 4 Lieues in der Stunde zurück. Be-
merkenswerth war beſonders die Leichtigkeit, mit welcher Hr.
Dietz die ſchwierigſten Wendungen mitten unter einem Zuſam-
menfluß von Equipagen ausfuührte.

Der Voleur vom 20. April citirt aus dem Eco de Arra-
gon Folgendes: Es befindet ſich gegenwärtig zu Saragoſſa
ein Mann von unglaublicher Stärke, den das Volk deshalb den
neuen Simſon nennt. Sein wirklicher Name iſt Gregorio
Adam. Er hebt unglaubliche Laſten ſchlägt ohne Muühe einen
Ochſen mit einem Fauſtſchlage nieder, und wirft alle Ringer,
die ſich mit ihm meſſen wollen zu Boden. Sein Korper zeigt
indeß nichts Beſonderes, er iſt eher klein als groß, und ſeine
Arme und Beine zeugen von keiner beſonderen Starke.

Am 2. Mai d. J. ſtarb zu Hohenwetterbach, Ober-
amts Durlach (Baden), Margaretha Bertſch, geb. Klo
pfer, eine Wittwe in dem Alter von 106 Jahren. Bis 8 Tage
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vor ihrem Ende konnte ſie noch mit Leichtigkeit umhergehen, und
leichtere Arbeiten verrichten. Jhre Sinne hatten kaum merklich
abgenommen, ſo daß ſie noch z. B. einen mittlern Druck ohne
Brille leſen konnte. Sie hatte 11 Kinder geboren, erlebte 15
Enkel und 9 Urenkel.

Der kuürzlich verſtorbene engliſche General Dickſon
hat in ſeinem Teſtament verordnet, daß ſein Schlachtpferd, wel

ches bei Waterloo ſeine Gefahren theilte, erſchoſſen, und neben
ſeinem Herrn begraben werden ſoll.

Jn der Nähe von Glasgow wurde ein Verſuch zum
Pflugen mit Dampfmaſchinen gemacht, wonach ein Dampfboot,
welches auf einem Kanale zur Seite des Ackers arbeitete, die
Pfluge auf dem Acker vorwarts zog.

Ein Laſttrager aus Amſterdam iſt kürzlich geſtor-
ben, und hinterläßt 10 Kinder und mehr als eine Million
Vermögen. Dieſer Greis beſaß einen remarquablen Geiz; er
litt an allem Mangel und zuweilen ließ er ſich aus den
Küchen der erſten Häuſer der Hauptſtadt Holland's das Eſſen
geben.

Getreidepreiſe.
Nech Berliner Schefel and Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 16. Mai. (Nach Wispeln)

Weizen 45 60 thl. Gerſte 304 34 tdl.
Roggen 36 38 Hafer 23 345

Nach Dresdner Scheffe!.
Leeipzig, den 14. Mai.

Weizen 4 thl. 14 gr. bis 4 thl. 18 gr.
Roggen 8 4 3 8Gerſte 110 2 12Hafer 1 10 1 e 12Rappſaat 6 42 7W. Rübſen s 18 5S. Rübſen
Oel, der Ctr. 12 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Mai: 25 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Jntendantur Aſſeſſor v. Kempsky
a. Magdeburg. Frau Hauptmann Seyfrad a. Köln.
Fräul. v. Braunſchweig a. Koblenz. Hr. Poſt Jnſpector
Horn u. Hr. Poſtſekr. Trauboth a. Halberſtadt. Hr. Poſt
halter Harbke a. Könnern. Hr. Faktor Keßler a. Eisle
ben. Hr. Kaufm. Kruſe a. Bremen. Hr. Kaufm. Kai-
ſer a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schein a. Frankfurt a. M.
Die Hrrn. Kaufl. Lange, Walter u. Kalisky a. Magdeburg.

Die Hrrnu. Kaufl. Schaffer u. Jmmerthal a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Wildemann u. Weimann a. Kiel.

Stadt Zürich: Hr. Baron v. Bülow a. Schönebeck. Hr.
Geh. Ober-Baurath Elsner a. Berlin. Hr. Bau Jnſp.
Prange a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Weber a. Elbecrfeld.

Hr. Kaufm. Hilmers a. Muhlhauſen. Hr. Kaufm.
Glindner a. Eisleben. Hr. Kaufm. Schulz a. Elberfeid.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Amtm. Gerlach
a. Pfersdorf. Hr. OAmtm. Braumann a. Wieskau.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Henſe a. Wechand. Hr. Leh
rer Lindo a. Hamburg. Hr. Fabr. Merkel a. Hirſch
berg. Die Hrrn. Kaufl. Kellner u. Frank a. Braun
ſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Herz a. Hamburg. Hr. Fabr.
Degenhardt a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Portraitmaler Hoffmann u. Hr. Kaufm.
Lincke a. Dresden. Hr. Oekonom Anders a. Zittau.
Hr. Getreidehdlr. Schnips a. Pirna. Dem. Schild a.
Nordhauſen. Frau Polizeiräthin Delberneck u. Hr. Se
kretair Berlepſch a. Berlin. Hr. Fabrikant Kuüchenthal
a. Buhla.

FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 16. d. erfolgte gluckliche Entbin
dung ſeiner lieben Frau von einem geſunden
Madchen zeigt hierdurch ganz ergebenſt an

der Kaufmann Bertram.
Wägmecheegeeedtegg

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Cönnern gehörigen
13 Morgen Acker, welche Michaelis d. J.
pachtlos werden ſollen anderweit auf 6 reſp.
12 Jahre verpachtet werden und iſt hierzu ein
Termin auf

den 1. Juni, Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhauſe in Cönnern anbe-
raumt, in welchen zu erſcheinen Pachtluſtige
eingeladen werden.

Halke, den 19. Mai 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Bafſewitz.
Bekanntmachung.

Das der Stadt Halle gehörige, suh No.
1814 in der Hirtengaſſe zu Glaucha hier be

legene auf 222 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. taxirte
vormalige Hirtenhaus ſoll

den 22 Juli Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe meiſtbietend verkauft wer
den. Die Taxe und die Bedingungen ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 14. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle werden alle und jede, welche an

hieſigen Kaufmannsdas Vermögen des
Theodor Gerlach, welches hauptſächlich
in ausſtehenden Buchſchulden und in Waag-
ren Vorräthen beſtehet, und worüber der
Concurs eröffnet worden, Anſprüche zu haben
vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen,
daß ſie innerhalb drei Monaten und ſpaäte-
ſtens in dem, vor dem Herrn Ober-Landes-
gerichts- Aſſeſſor Herrfurth als Deputir-
ten auf

den 17. Juni curr. Vormittags t0 Uhr,
anberaumten praäcluſiviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon, oder durch einen

mit geſetzlicher Vollmacht und Jnformation
verſehenen hieſigen Jnuſtiz Commiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten die Her-
ren Juſtiz-Commiſſarien Fritſch, Rie-
mer und Ebmeier in Vorſchlag gebracht
werden, in dem Lokal des unterzeichneten Ge
richts, Vormittags um 9 Uhr erſcheinen, den
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzei-
gen die Beweismittel beibringen, und hier
nachſt die weitern Verfügungen erwarten.
Bei ihrem Ausbleiben im Termin und bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
aber haben dieſelben zu gewärtigen, daß ſie
mit allen etwanigen Forderungen an die Con
curs Maſſe präkludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ge
gen die ubrigen Creditoren auferlegt werden
wird.

Halle, den 28. Februar 1840
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
Heu Verkauf.

Von den zum Rittergute Freienfelde
gehörigen, hinter Planena, am ſogenannten
hohen Weiden belegenen Wiefſen, ſoll das dies
jährige Heu Gras in dem auf



den 21. Mai c. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle angeſetzten Termine, öf-
fentiich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Halle, den 12. Mai 1840.
Der Jnſtiz-Commiſſarius Fritſch.

Creutzmannſche Waaren- Auction.
Den 20. d. kommen zur Auction: Lein

wand in ganzen Stücken und Reſtern, baum-
wollene Halstucher, Schnupftücher und
Kittey.

Gräwen, Avuct.-C.
Nothwendiger Verkauf

bei der Königlichen Land und Stadtgerichts-
Commiſſton zu Wettin a. d. S.

Das zu Zappendorf unter No. 10. belege-
ne, dem Koſſath Friedrich Stumpfer-
nagel und deſſen Tochter Johanne Chri-
ſtine Stumpfernagel gehörige Haus
nebſt Stall und Garten, 13 Acker Weinberg
und 1 Acker Kirſchberg, 1 Kabel abgeſchätzt
auf 254 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll
am 18. Auguſt 1840, Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Die Tuch und Ausſchnitt-
Handlung

von Abraham Schiff
in Gröbzig,

beehrt ſich ihren werthen Kunden den Em-
pfang ihrer neuen Meßwaaren ergebenſt anzu
zeigen. Unſer Lager iſt dadurch vollſtändig
aſſortirt, und empfehlen deshalb eine große
Auswohl in den neueſten hell und dunkelgrun-
digen breiten Battiſten, die modernſten
Cattune, breite Thibets und Dama-
ſie in den ſchönſten Couleuren, ganz etwas
Meves in Monſſelin de laine-Kleider,
und die ſchwerſten breite ſeidenen Zeuge in
allen modernen Farven, ſo wie eine große
Partie in 29/, und 22, großen Wiener Um-
ſchlagerücher, und alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel.

Für Herren aber die neueſten Sommer
beinkleiderzeuge und in Weſten die neueſten
Deſſeins.
bin ich in den Stand geſetzt, auffallend billige
Preiſe zu ſtellen und bittet, um ſich von der
Wahrheit deſſelben zu uberzeugen, um recht
zahlreichen Beſuch.

Abraham Schiff.
Dienstag den 26. d. M. iſt in der Zaſch

witzer Amtsziegelei, und Sonnabends den
30. d. M., in der Wettiner Ziegelei, fri-
ſcher Kalk zu haben, fur den Berliner Schef-
fei 8 Sgr.

Durch vortheilhafte Einkäufe
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Eine Roß-Tret-Maſchine, kom-
plett und im beſten Stande,

Ein großes Schwungrad zu einer Bo
denwinde,

Ein großer Fiſchkaſten mit eiſerner
Kette und

Ein Laſtwaggebalken nebſt hölzernen
Schaalen ſollen nächſten

Sonnabend d. 23. d. M. Vorwmitt. 10 Uhr
in der Braunkohlenſtein- Fabrik des Herrn
Dr. v. Madai, Mauergaſſe No. 17312,
meiſtbietend in Courant verſteigert werden.

Halle, d. 19. Mai 1840.
W. Rößler.

Dutzholz-Verkauf,
ſur Drechsler und Tiſchler, beſtehend in
einer Partie Kirſchbaumſtamme, welche im
Gehöfte der verwittweten Frau Poſthalter
Sachße, große Brauhausgaſſe No. 348/49.
nächſten

Freitag d. 22. d. M. Nachm. 3 Uhr,
meiſtbietend gegen gleich baare Courant Zah-
lang verkauſt werden ſollen.

Halle, den 17. Mai 1840.
W. Rößler.

Braunſchweiger Mumme
Culmbacher Lagerbier empfing neuer-

dings Carl Brodkorb,
Neumarkt No. 1343.

Echter Quedlinburger Kornbrannt-
wein, ſo wie reiner Korn-Spiritus bei

Carl Brodkorb.
Gelbes Wachs kauft fortwährend

Carl Brodkorb.
Heute Mittwoch den 20. Mai c. Nach

mittag s Uhr, Brenn- und Bauholz Auction
am Schauſpielhauſe, wozu Kaufluſtige ein

ladet Gottl. Wächter.
Selterwaſſer à Fl. 6 Sgr. friſch bei

F. A. Hering.

und

Heute Mittwoch o. 20. Mai Con
ceert im

Paradies Garten.
Städtmuſikchor.

Ein Oekonom der durch ſeine Herrſchaft
empfohlen, 45 Jahr alt, unverheirathet,
ſucht, da die ihm anvertrauete Wirthſchaft
Fa milienverhältniſſe halber verpachtet wird,
unter beſcheidenen Anſpruchen zu Johannis
eine andere Anſtellung.

Briefe an ihn bittet man in der Expedi-
tion dieſer Blatter unter Adreſſe an F. S. ab-
geben zu laſſen.

Jm Wilke 'ſchen Garten ſteht noch ein
Sommerlogis zu vermiethen.

h

wozu ganz ergebenſt einladet

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

n Da ich mich angekauft habe, ſo beabſich

tige ich den bisher innegehabten Laden nebß
Wohnung im Barnitſonſchen Hauſe für

meine Contractzeit anderweit zu vermiethen.
Meine Laden-Utenſilien nehme ich mit, daher
kann der Laden auch fur jedes andere Geſchäft
eingerichtet werden. Darauf Reflectirende
können zu jeder Zeit Auekunft erhalten bei

Fr. Otto Hayner.
Von jetzt ab wöchentlich dreimal friſch ge

brannter grauer und weißer Kalk in der
Freymuthſchen Ziegelei bei Cönnern.

Eine Bäckerei allhier in der Nähe des Mark
tes gelegen, in welcher jährlich gegen 220
Wispel Mehl konſumirt werden ſteht ſofort
billig zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt
der Kommiſſionär Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft.

Auction von Noſinen.
Zukunftigen Donnerstag, als den

21. Mai c. Vormittag 9 Uhr,
werden auf dem ehemaligen Pack-
hof, Eingang vom Dom-Platze,
eine Partie gute Roſinen, meiſt-
bietend, gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Courant verkauft worauf die
Herren Kaufleute und Kuchenbacker be
ſonders aufmerkſam gemacht werden.

Auf dem Weinberg in Beuchlitz
iſt in den Sommer- Monaten Mai, Junä,
Juli, Auguſt und September alle Sonntage
Unmerhaltungsmuſik und Abends Tanzvergnu-
gen auch wird täglich warm und kalt geſpeiſt,

Strich.
Ein Haus in der lebhafteſten Gegend, mit

Laden und Ladenſtube verſehen, deshalb zu
jedem Handel paſſend, ſteht ſofort zum Ver
kauf. Das Nähere Markt No. 765.

Schöne Speiſe Kartoffeln
Reine Holz Aſche, Metzen- und Schef-

felweiſe; große Baſtmatten in Dechern
und im Einzeln ſehr billig, bei

W. Fürſtenberg,
große Uirichſtraße.

Kunftigen Sonnarend früh als den 28.
Mai iſt in der Giebichenſteiner Amts-
ziegelei friſcher Kalk zu haben.

Donnerstag den 21. Mai Concert bei
Hrn. Wichmann in

Freiimfelde.
Hempel, Stabshorniſt.
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